
Protokoll: Zuchtausschuss (ZA) des IPZV e.V. 

 

Ort: Hotel Mercure, Kamen /  

Sitzungsbeginn: 10.30 Uhr 

Versand am 25.04.2018  Einspruchsfrist endet am 09.05.2018 

Nächster Sitzungstermin: Die nächste ZA-Sitzung findet am 1. oder 2. 

Novemberwochenende statt, endgültige Klärung folgt. Datum: 3. – 4.11. oder 

10. -11.11.2018. 

Sitzungsteilnehmer: 

Ordentliche Ressort-Mitglieder: Maria-Magdalena Siepe-Gunkel (Ressortleiterin), 

Volker Abendroth (LV-Rheinland), Barbara Lukas (LV-Bayern), Sebastian Diederich 

(LV-Rheinl-Pfalz-Saar), Alexander Jung (LV-Ba-Württemberg), Nadine Hahn (LV-

Hessen), Kristin Bäßmann (LV-Hannover-Bremen),  Clara Friedrich (LV-Weser-Ems), 

Alex Conrad (LV-Westfalen-Lippe), Krístin Halldorsdottir (Ressortbeauftragte-WF),  

Marlise Grimm (Ressortbeauftragte-FEIF), Frauke Schenzel  (Ressortbeauftragte 

Zuchtreiten), Barbara Frische (Bindeglied zum Ressort-Richten),  

Gäste: Viktoria Große, Kordula Brücher, Ullu Becker,  

Entschuldigt fehlen: Winnfried Winnefeld, Claudia Eickermann, Annika Wiescher, 

Styrmir Arnason, Daniel Schulz, Inge Wirth, Peter Frühsammer 

Unentschuldigt fehlen: Dr. Christian Wiebe, Josephine von der Waydbrink,  

 

Protokollführung: Dr. Henning Drath 

 

TOP 1: Begrüßung 

Begrüßung durch die Ressortleiterin (RL) Maria Siepe-Gunkel um 10.30 Uhr, gefolgt 

von einer Vorstellungsrunde aller Sitzungs-Teilnehmer (ZA-Mitglieder und Gäste). Die 

Einladung erfolgte fristgerecht, der Ausschuss ist damit beschlussfähig. Einstimmiges 

Votum: die Tagesordnung wird ergänzt. RL regt die Schaffung einer Arbeitsgruppe für 

die Gestaltung der Präsentation des Zuchtbereiches auf der WM 2019 an. WM-



Gastgeber Bernhard Fliß werde zur Mittagszeit im Ausschuss über den aktuellen 

Stand der Planungen informieren. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll der letzten Sitzung des Ausschusses im Herbst 2017 wird einstimmig 

und ohne Änderung verabschiedet und zur Veröffentlichung freigegeben. 

 

TOP 3: Bericht der Ressortleiterin Zucht 

Jahres-Zusammenfassung 2017 der RL liegt in gedruckter Form in der letzten Ausgabe 

von „Das Islandpferd“ vor. Abermals dankt die RL den Gastgebern der DIM inkl. 

Zuchtchampionat auf dem Lipperthof in Wurz: „Die Veranstaltung hat Maßstäbe 

gesetzt!“ Das Zuchtchampionat 2019 soll nach dem Votum der Züchterversammlung 

2018 in Wurz als Pilotprojekt und separate Zucht-Veranstaltung stattfinden. Losgelöst 

von der DIM soll hier ausschließlich die Zucht im Focus stehen mit der WM-Auswahl 

der Zuchtpferde, zusätzlichen Wettbewerben für Jungpferde und Ehrungen sowie 

Möglichkeiten und Präsentationen für diesen Themenbereich. Eine Ausschreibung 

zwecks Findung eines Ausrichters steht im DIP 3/2018 und auf www. ipzv.de bereit.  

Das Jahr 2018 hat aus deutscher Sicht sehr positiv begonnen: Die IPZV-Anträge an die 

FEIF stießen auf der Konferenz des internationalen Verbandes in Helsinki auf guten 

Anklang, werden inzwischen auf nationaler Ebene in den FEIF-Mitgliedsländern 

behandelt und im kommenden Frühjahr zur Abstimmung gestellt. Der Dialog 

zwischen IPZV und der FEIF hat sich deutlich verbessert. Künftig werden 

Materialrichter zentral/international für die FIZO-Prüfungen auf dem Kontinent 

verteilt (erstmalig sind auch ausl./deutsche Richter auf Island im Einsatz). Der IPZV als 

Verband zeigt künftig noch höhere Wertschätzung gegenüber seinen Züchtern und 

Prüfungs-Gastgebern, der Verband ist für alle FIZO-Prüfungen nicht nur der 

Veranstalter, sondern trägt auch die wirtschaftliche Verantwortung für die 

Organisation und die Kostenkontrolle und nicht die die Höfe und Vereine als die 

Ausrichter /Gastgeber. Die RL freut sich über Engagement ihrer Mitstreiter im ZA und 

bedankt sich sowohl bei den Landeszuchtwarten wie auch bei allen weiteren aktiven 



Teilnehmern. Das Präsidium des IPZV e.V. hat Barbara Frische gebeten, als Bindeglied 

zwischen Zucht- und Richtressort zu agieren, als solches sie zukünftig fest berufenes 

Mitglied im ZA. 

 

TOP 4: Benennung der Ressortbeauftragten 

Alle bisherigen Ressortbeauftragten haben der wiedergewählten RL ihre Zusage zur 

weiteren Mitarbeit gegeben, Peter Frühsammer bleibt weiter Stellvertreter der RL. 

Daniel Schulz und Styrmir Árnason als gewählte Züchtervertreter sind natürlich weiter 

im Amt. Die RL erläutert, dass Daniel Schulz künftig zusätzlich als Ansprechpartner für 

alle Mitglieder des ZA zur Verfügung stehen wird hinsichtlich aufkommender Fragen 

zu Prüfungsinhalten, Organisation o.ä..  

 

TOP 5: Bericht aus der FEIF 

Marlise Grimm berichtet vom Geschehen im internationalen Verband. Das FEIF-

Zuchtressort ist sehr engagiert und sorgt sich um verstärkten internationalen Dialog 

und bessere Information. Sehr gutes Beispiel ist das Treffen der Zuchtleiter und 

weiterer Fachkräfte im vergangenen Jahr in Reykjavík, wo Einigkeit über die 

internationale (zentrale) Verteilung von Materialrichtern für die FIZO-Prüfungen 

weltweit erzielt wurde. Ein guter Dialog zur züchterischen Basis u.a. wird angestrebt 

durch den Ressortleiter Inge Kringeland, den Vorsitzenden des Richtausschusses John 

Siiger Hansen und seine Richtervertreter-Kollegin Rebecka Frey wie auch die beiden 

Züchtervertreter Frauke Schenzel und Marcus Ljungqvist.  

Neu im Reglement: Auch bei den Stuten und Wallachen werden ab sofort bei FIZO-

Prüfungen zukünftig die Maße aller Exterieur-Kategorien genommen analog zu den 

Hengsten.  

Ab 2019 muß auch für Stuten und Wallache ein DNA-Abgleich mit den Eltern 

vorliegen für eine Teilnahme bei den FIZO-Prüfungen.  

Spirit-Noten sollen ab 2019 im zweiten Durchgang auch gesenkt werden können. 

Orientierungsnoten in langsamem Tölt und Galopp sollen künftig maximal 1,0 Punkte 

von der Gesamtnote der jeweiligen Gangart allgemein entfernt sein dürfen.  



Die Richtposition soll eine einheitliche Perspektive ermöglichen, die Richter sollen 

künftig 25-30 Meter von der Bahn entfernt sitzen.  

Der Einsatz von Funkgeräten zur Verbindung zwischen Reiter und Assistent/Coach am 

Bahnrand ist ab sofort – anders als im Sport – als Teil der „Working Rules“ erlaubt. 

Ein Umbeschlagen der Pferde zwischen Durchgang 1 und 2 bleibt weiterhin verboten. 

Es wurden neue Vorgaben vorgestellt für Kandidaten zur Ausbildung zum 

„Internationalen Materialrichter“ (Island bestand dabei auf der ausschließlichen 

Zulassung von akademisch vorgebildetem Fachpersonal), Deutschland stellte den 

Antrag auf Zulassung auch Nicht-akademisch vorgebildeter Kandidaten z.B. sollen 

auch Pferdewirtschaftsmeister zugelassen werden. Nach EU-Recht sind solche 

Ausbildungsgänge dem Bachelor-Abschluß gleichgestellt. Dieses Thema wird im 

Herbst erneut auf den Fachausschuss-Sitzungen der FEIF erörtert.  

Die Ergebnisse der Prüfungen im Bereich Jungpferde und Fohlen erhielten eine sehr 

positive Bewertung durch den Genetik-Professor Þorvaldur Árnason. Dies betrifft 

keine Noten, sondern die linearen Beurteilungen und Kontext-Dokumentation von 

Fohlen- und Jungpferdeprüfungen. Dieser große Datenschatz soll künftig bei noch 

größerer Verfügbarkeit erhobener Daten integraler Bestandteil u.a. der BLUP-

Berechnung werden. Es besteht Einigkeit, dass Fohlen- und Jungpferdeprüfungen 

nicht die gerittene Prüfung ersetzen, aber eine sehr wertvolle Ergänzung schaffen, die 

dann auch in den WorldFengur Einzug halten soll. Besonders große Verdienste um 

diesen elementar wichtigen Fortschritt hat sich durch jahrelange Arbeit und die de-

facto wissenschaftliche Analytik hierbei Barbara Frische erworben.  

Internationale Zuchtrichter-Fortbildung in Hvanneyri im März: Dies war auch für 

Profis ein guter und lehrreicher Termin.  

Inhalte: Gewichtung der Kriterien für die Notenfindung, Anerkennung für den 

zukünftigen Einsatz eines linearen Beurteilungsbogens bei den gerittenen Prüfungen. 

Dieser wird in diesem Jahr zusätzlich zu Testzwecken bei den FIZO-Prüfungen zum 

Einsatz kommen, allerdings sind die Ergebnisse nicht öffentlich. 

Die Grundhaltung im FEIF-Zuchtbereich ist sehr positiv: Inge Kringeland, Þorvaldur 

Kristjánsson und Heimir Gunnarsson sind offen für Neuerungen, sofern diese 



wissenschaftlich fundiert sind. Zudem besteht eine hohe Bereitschaft, Neues, 

Wissenswertes und Lehrreiches (z.B. PowerPoint-Präsentationen) zu teilen. Marlise 

wird die Möglichkeiten klären, Vortrags-Materialien auch für interessierte Züchter auf 

ipzv.de teilen zu dürfen. 

 

TOP 6: WorldFengur 

Vortrag von Kristín Halldórsdóttir, Inhalt vgl. anhängende PPT-Präsentation. Wichtig 

hier ist die Information, dass die Zahl der geprüften Pferde weltweit rückgängig ist, 

nicht nur bei uns in Deutschland. In 2017 wurden 394 Pferde geprüft, davon waren 

allerdings nur 202 deutsch gezogen. 

 

TOP 7: Datenerhebung und Datenermittlung bei IPO-Prüfungen 

Neue und verbesserte Schnittstelle zwischen Richtern / Rechenstellen (Dateneingabe 

per Laptop oder Tablet) zum Verband wird durch den IPZV-Programmierer Lutz 

Lesener geschaffen. Zusammenarbeit und Dialog zwischen internationalen und 

nationalen Materialrichtern bei ihren Begegnungen auf Prüfungsterminen soll im 

Sinne eines größeren Wissenstransfers intensiviert werden. Obendrein soll die 

Verfügbarkeit von benötigter Infrastruktur (passend vorbereitete iPads, Mikrochip-

Lesegeräte in Standard-Versionen und in Extra-Ausführungen mit unmittelbarem 

WorldFengur-Abgleich) verbessert werden.  

 

TOP 8: Berichte aus den Landesverbänden 

 

Weser-Ems:  

Hengstkörung beim Pferdestammbuch Weser-Ems mit 2 gekörten (nach vorab 

außerhalb geleisteter IPO-Prüfung) anerkannten Islandhengsten. Es wurde ein 

erfolgversprechendes, neues Projekt „Projekt FIZO 2018“ mit Marlise Grimm als 

Expertin gestartet: einmal im Monat treffen sich Reiter und Züchter zum Gespräch 

und zur praktischen Arbeit als Vorbereitung zur Vorstellung der Pferde auf einer FIZO-

Prüfung. Ziel ist eine Vorstellung der Pferde auf der FIZO-Prüfung in Lingen Mitte Juni, 



von Marlise Grimm werden die Reiter dabei gecoachte. Mitglieder des Verbandes 

Weser-Ems erhalten für die Teilnahme an der Prüfung einen Rabatt von 100 Euro.  

Ziel ist die Förderung der Präsentation von mehr Pferden bei FIZO-Prüfungen von 

„neuen FIZO-Reitern“ im Sinne einer Nachwuchsförderung in diesem Bereich.  

 

 

Hannover-Bremen:  

2018 gab es eine Neuerung, indem Jungpferde-Materialprüfungen und Körungen des 

LV-Hannover-Bremen mit den Veranstaltungen aus Schleswig-Holstein/Hamburg 

zusammengelegt werden sollten. Die hierfür geplante Veranstaltung in Luhmühlen 

musste allerdings wegen eines Herpes-Falls in der Nachbarschaft verlegt werden. Der 

Ausweich-Termin in Hörpel fand in schönem Rahmen statt, dort erhielten 7 Hengste 

ein Urteil von >7,80 Punkten. Fazit: eine gelungene Kooperation!  

Es wird ein professionell betreutes FIZO-Training im LV mit Marlise Grimm inkl. 

Feedback/Coaching und Videoanalyse Ende April auf dem Bockholts-Hoff stattfinden, 

dieses soll besonders jüngere und in der FIZO-Praxis unerfahrene Reiter an diese 

Materie heranführen.   

Rheinland-Pfalz/Saarland:  

Die Jungpferdeprüfung sollte in diesem Frühjahr erneut in Zweibrücken ausgetragen 

werden. Es wurden allerdings keine Hengste angemeldet, offenbar bestehen 

Differenzen zwischen Züchtern und dem Stammbuch. Insgesamt besteht hohe 

Zufriedenheit mit der Richtleistung, der Kommentierung und der Zusammenfassung 

in Form sorgfältig beschreibender Richtersprüche. Anfang Mai findet eine FIZO-

Prüfung auf Móarbær statt, unterstützt von Barbara Frische als Mentor bzw. Live-

Coach für unerfahrene Reiter. Zusätzlich werden dort Züchtertage zusammen mit 

einem informativen Vortragsprogramm angeboten.  

Westfalen-Lippe:  

rund 30 Jungpferde incl. einem Lot sehr guter Stuten wurden auf den Handorfer 

Islandpferdetagen vorgestellt. Ein wertvolles Bindeglied zwischen dem IPZV-LV und 

dem Westfälischen Pferdestammbuch in Person der beim Stammbuch angestellten 



neuen Mitarbeiterin Lena Reiher (15 Jahre wohnhaft auf Island, jetzt in Münster zu 

Hause). Neue Initiativen werden auch im Dialog und im Schulterschluss mit anderen 

LVen wahrgenommen: westfälische Reiter nehmen z.B. an Workshops für 

Nachwuchs-Zuchtreiter in Weser-Ems teil).   

 

Rheinland:  

Es wurden zwei Kurse „FIZO-Reiten leicht gemacht“ durchgeführt mit Barbara Frische 

und Tom Buijtelaar. Positiver Effekt hieraus: einige Kurs-Teilnehmer haben sich direkt 

angemeldet zur FIZO Aegidienberg (22 Teilnehmer).  

Bei der Körung auf Schloss Wickrath wurden 21 Jungpferde geprüft. Es gab 

Preisgelder für die Top 3, nur drei Pferde insgesamt waren <7,80 und drei >8,00 also 

eine sehr erfreuliche Bilanz. Für den Herbst (10.-12. September) wird eine weitere 

FIZO-Prüfung in Aegidienberg geplant (mit Reiter oder Richter als Mentor bzw.  

Live-Coach, dieses soll laut RL um ein Züchterforum (vgl. Ellenbach 2017) ergänzt 

werden.  

Baden-Württemberg:  

Es fanden bereits 4 Veranstaltungen in 2018 statt  inkl. dreier Hengstschauen auf 

Vorsenzhof, Pfaffenbuck und Auchtert. Zusätzlich wurde eine Hengstkörung mit 

einem Veranlagungstest angeboten, auf alle Veranstaltungs-Angebote gab es eine 

sehr gute Resonanz.  

Hessen:  

Die Mitteldeutsche Hengstschau im März auf Ellenbach fand vor großem Publikum 

statt. Die gleichzeitig angebotene Jungpferdeprüfung mit angeschlossener Körung 

von 8 Hengsten fand in einer kleinen Halle statt mit leider recht begrenzter Sitzplatz-

Möglichkeit. Ein Förderprogramm für Nachwuchszuchtreiter mit Haukur Tryggvason 

ist angedacht, der Profireiter soll junge Reiter trainieren, und ggf. in Durchgang 2 die 

Pferde übernehmen können falls erforderlich, Silke Feuchthofen ist als zusätzliche 

Mentorin und zum coachen der Reiter angefragt. Das Programm ist langfristig bis 

2019 angelegt.  

 



Bayern:  

Es gab eine regionale Hengstschau mit 15 Hengsten in Hammersdorf Mitte April mit 

sehr gute Resonanz seitens kleiner Züchter. Die FIZO Wurz und mit einer Körung steht 

bevor.  

Ein Mentoren-Programm 2018 wurde auch für Bayern konzipiert, dieses wurde 

jedoch von der JHV des IPZV Bayern zunächst auf Eis gelegt. Eine reduzierte Version 

beginnt nun am 9. September mit einem theoretischem Einführungstag, 2019 soll der 

praktische Teil (vier Trainingstage) stattfinden. 

 

TOP 9: Bericht der Züchtervertreter 

Beide Züchtervertreter fehlen entschuldigt, der Vortrag entfällt deshalb. 

 

TOP 10: Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

 

TOP 11: Termine 

Die nächste ZA-Sitzung findet am 1. oder 2. Novemberwochenende statt, endgültige 

Klärung folgt.  Datum: 3. – 4.11. oder 10. -11.11.2018 

 

TOP 12: WM 2019 in Berlin 

Erörtert wird die Präsentation des Zuchtbereiches auf der nächsten WM im Sommer 

2019 in Berlin. Bernhard Fliß (Vorsitzender des ISB e.V., Gastgeber-Verein der WM) 

kommt in den ZA. Integriertes Sport- und Therapiezentrum entsteht derzeit auf dem 

hinteren Teil des Geländes der Trabrennbahn Berlin-Karlshorst, Hallen und Gebäude 

inkl. moderner Waschplätze werden aktuell errichtet. Alle Pferde (bis auf die Import-

Pferde der isländischen Mannschaft, ggf. Stallzelt) werden 2019 unter Dach und 

klimatisiert in festen 3x3m-Boxen stehen. Neue Reitwege (Indoor, Outdoor, 

Ovalbahn, ...) sind ebenso in der Entstehung, dazu kommt eine 250m-Ovalbahn in 4m 

Breite – rechtwinklig zum Collecting Ring. Thementage ergänzen das Wettkampf-

Programm (Tag der Schulen, Arbeitswelt Pferd, Tag der Inklusion, Therapeutisches 



Reiten, Voltigier-Wettkampf), dazu kommen Highlights wie Gestüts-Präsentationen. 

Showabend diesmal nicht zu WM-Beginn, sondern am Samstag Abend (Final-

Wochenende), damit möglichst viele Zuschauer in den Genuss dieser Darbietungen 

kommen können. Für die Präsentation der Islandpferdezucht steht dem IPZV und 

seinen Züchtern ein Ausstellungsbereich von 75qm zur Verfügung.  

Der Ort der Gebäudebeurteilung (dieser soll optimiert und zuschauerfreundlich 

ausgebaut werden, Input vom ZA erwünscht) bleibt während der gesamten WM 

bestehen, kann also ebenso für die Präsentation von Pferden und zur Verdeutlichung 

von Zucht-Inhalte genutzt werden. Bernhard Fliß zeigt sich abermals offen für 

Anregungen aus der Mitte von ZA, Züchterschar und Islandpferdefamilie allgemein 

(einzuwerben über persönliche Kontakte und diverse zur Verfügung stehende 

Medienkanäle). Auch die Zuchtverbände der FN sollen zeitnah informiert und 

eingebunden werden.  

 

Eine Arbeitsgruppe des ZA (RL, Barbara Frische, Frauke Schenzel, Marlise Grimm und 

Daniel Schulz) sammelt Ideen und trägt Inhalte zusammen, Vorschläge, Anregungen 

und Input von IPZV-Mitgliedern ist erwünscht. Bis zu einem Treffen auf der DIM soll 

ein schlüssiges Konzept erstellt und besprochen werden. 

 

TOP 13: Verschiedenes 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Bereich der Ausbildung das Thema FIZO-Reiten 

(„Vorwärts denken“) kein Bestandteil von Trainer-A- oder Jungpferdebereiter-

Ausbildungen ist. Dieser Hinweis wird von den anwesenden Materialrichtern und 

IPZV-Ausbildern gern aufgenommen und wird als wichtige Anregung in das Ressort 

Ausbildung weiter getragen für eine künftige Diskussion und zur Einbindung in die 

Ausbildungsgänge im IPZV. 

 

Um 13.10 Uhr dankt RL Maria Siepe-Gunkel den Mitgliedern und Gästen (vgl. 

anhängende Teilnehmer-Liste) für ihr Engagement und das Interesse und schließt die 

Zuchtausschuss-Sitzung. 


